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AU F  E I N  W O R T

Wir alle wünschen uns in einer Welt 
zu leben, die von Freiheit, Tole-
ranz, Frieden, Liebe und Respekt 

geprägt ist. Diese Werte sind tief in unserer 
Gesellschaft verankert: 

Freiheit steht jedem Menschen gleichbe-
rechtigt zu. Diese unveräußerliche Würde, 
die Gott jedem Einzelnen verliehen hat, 
spiegelt sich in unserer Auffassung von 
Menschlichkeit wider. Jeder Mensch ist nach 
Gottes Bild geschaffen – frei und vernunft-
begabt.
Toleranz bedeutet die Anerkennung der 
Gewissensfreiheit anderer und die Wert-
schätzung der Vielfalt in Gottes Schöpfung.
Frieden kann nur in einer Umgebung ent-
stehen, in der sich jeder sicher und aner-
kannt fühlt, eine Welt, in der die Würde ei-
nes jeden geachtet wird.
Liebe, bedingungslos und uneigennützig, 
sollte unser Leitbild sein, wie es Christus 
vorgelebt hat.
Respekt erfordert, dass wir zuhören, nach-
denken und die Perspektiven anderer ver-
stehen. Es geht darum, sich dem Diskurs 
zu stellen und Meinungsverschiedenheiten 
mit Anstand zu begegnen.
 
Diese Werte bilden das Fundament unserer 
Demokratie, die jedoch stets gefährdet ist. 
Friedfertigkeit, Toleranz und Gewaltlosig-
keit sind anfällig für Übergriffe durch Hass, 
Wut und Egoismus, wenn wir nicht wach-
sam sind und uns nicht entschieden für un-
sere Prinzipien einsetzen. Demokratie kann 
auch von innen heraus erodieren, wenn de-
mokratisch gewählte Gruppierungen oder 
Parteien sie nach und nach einschränken.
Es ist unsere Pflicht, die Freiheit und die 

Würde, die Gott uns allen geschenkt hat, zu 
schützen. Wir müssen klarstellen, dass Aus-
grenzung, Rassismus, Homophobie, Res-
pektlosigkeit und Intoleranz unseren christ-
lichen Werten widersprechen. In dieser Welt 
für Christus einzustehen bedeutet, „mit 
Klugheit das Gute zu wählen und sich mit 
Entschiedenheit vom Bösen abzuwenden“ 
(Röm 16, 19b). Dies gilt in der Politik ebenso 
wie im beruflichen und privaten Umfeld.

(Marina Jung, Gemeindereferentin
In: Pfarrbriefservice.de)

Eine besinnliche Herbstzeit wünschen Ihnen 
und euch

Pfarrer Bernd Steigerwald 
und Gemeindereferent Ulrich Nottka

Unsere Verantwortung:  
Eine Welt der Liebe und des Friedens aufbauen

 Foto: congerdesign | cc0 – gemeinfrei |
 Quelle: pixabay.com
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Samstag 12.10.

Gü 18:30 Vorabendmessfeier f. Mathilde u. Theodor Wolf, Emil u. Oliva 
Ehehalt u.A. * Maria Feser, Eltern u.v.A. * Maternus u. Oliva 
Ziegler, Eltern u.A. * Adolf, Rosa u. Anton Öhrlein, Fam. Kräml u. 
Joßberger * Kurt Lef, Eltern u. Schwiegereltern * Oskar, Helga u. 
Josef Schömig, Elisabeth u. Andreas Kilian * Elisabeth Keller, 
Stefan u. Emma Kuhn u. Schwiegereltern

Sonntag 13.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Th 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * 2. Seelenamt f. Maria Klüpfel * 
Christa Lutz, Berta Lutz, Karin Klepzig, Anni Klein, Elisabeth 
Schneider u.A. * Hildegard Beck * Gertrud Brandl * zum Dank * 
Franz Heusler u.A. * Luitpold Gößwein, Eltern u.A. * Anton Oppel  
u.v.A. * Maria Zwingmann u.v.A. * zum Dank u.f. Fam. Treutlein

Dienstag 15.10.

Gü 18:30 Messfeier f. Maria Feser, Eltern u.v.A.

Donnerstag 17.10.

Th 18:30 Messfeier f. Dora Reusch, deren Eltern Georg u. Josefine Reusch 
u.A.

Freitag 18.10.

Gü 18:30 ROSENKRANZ
Th 18:30 ROSENKRANZANDACHT  (gestaltet v. Kath. Frauenbund)

Samstag 19.10.

Th 18:30 Vorabendmessfeier 3. Seelenamt f. Albrecht Oechsner * Irene u. 
Paul Lutz, Melanie Herbert, Edwin u. Betty Jäger * Verst. d. Fam. 
Knorsch, Weid, Marita u.A. Familien * Rita u. Ernst, Emil, Dieter u. 
Rainer Öchsner u.A. * Roman Eisenmann, Eltern, Schwiegereltern 
u.v.A. * Hans Rügamer, Brunhilde Gernert u.v.A. * Betty u. Gregor 
Schwab * Emil u. Elvira Gößwein u.A.
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Sonntag 20.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Gü 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * Ottilie Mees, Ursula Portula u.A. * 
Adolf Lorenz u.v.A. * Verst. Ang. d. Fam. Albert, Baumbach, 
Heilmann u. Neffe Harald

Dienstag 22.10.

Gü 18:30 Messfeier f. Maria Feser, Eltern u.v.A.
Th 20:30 Zeit zum DURCHATMEN v. Kath. Frauenbund

Mittwoch 23.10.

Gü 14:00 Krankensalbungsgottesdienst als Wort-Gottes-Feier in der 
Tagespflege - Anmeldung über das Pfarrbüro erforderlich (siehe 
Seite 26)

Donnerstag 24.10.

Th 18:30 Messfeier f. Friederika Dausacker, Eltern u. Geschwister

Freitag 25.10.

Gü 18:30 ROSENKRANZ
Th 18:30 ROSENKRANZANDACHT

Samstag 26.10.

Gü 18:30 Vorabendmessfeier f. Eugenie u. Georg Keupp, Adelheid u. 
Wilhelm Schmitt, Theresia u. Gottfried Mack * Lothar Mergler 
u.v.A. * Anna Schömig u. Verst. d. Fam. Schömig u. Hess * 
Hedwig Weiß, Tochter Helga u. A. d. Fam. Morper u. Kilian
                                                                   Weltmission-Kollekte

Sonntag 27.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Gü 10:00 Evangelischer Gottesdienst
Th 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * Martin Wolf, Eltern u. 

Schwiegereltern * Verst. d. Fam. Lutz u. Gößwein
                                                                   Weltmission-Kollekte
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Freitag 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN

Th 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * 2. Seelenamt f. Dora Gößwein
Gü 10:00 WORTGOTTESDIENST
Th 14:00 FRIEDHOFSGANG (bitte Gotteslob mitbringen!)

Musikalische Gestaltung: Musikverein
Gü 14:00 FRIEDHOFSGANG (bitte Gotteslob mitbringen!)

Musikalische Gestaltung: Musikverein
Gü 18:00 ROSENKRANZ auf dem Friedhof
Th 18:00 ROSENKRANZ auf dem Friedhof

Musikalische Gestaltung: Musikverein

Samstag 02.11. ALLERSEELEN

Gü 18:30 Messfeier in Güntersleben 
f.d. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft (siehe Seite 14)
Verst. Mitglieder der Eigenheimer-Vereinigung * Fam. Kilian, 
Porlein, Pfeiffer, Michel u. Köhler * Mathilde u. Theodor Wolf, 
Emil u. Oliva Ehehalt u.A. * Hedwig Schömig, Verst. d. Fam. 
Andreas u. Anna Schömig * Fam. Heuler, Joßberger, Sebold u.A. * 
Verst. d. Fam. Rüth * Harald Joßberger, Eltern u.A. * Marlene u. 
Alfred Kreser u.A. * Anton, Rosa u. Adolf Öhrlein, Fam. Joßberger, 
Schmittlutz u.A. * Baldur Emmert u.A. * Rudolf Öffner, Eltern u. 
Schwiegereltern

Sonntag 03.11. 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Th 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * Theobald Reusch, Eltern, 
Schwiegereltern u.v.A. * Katharina Zimmermann, Dora Gößwein, 
Maria Klüpfel u. Anne-Rose Zeyer (v. Kath. Frauenbund)

Dienstag 05.11.

Th 8:30 MORGENLOB DER FRAUEN
Gü 18:30 Messfeier f. Gretl u. Ernst Issing, Fam. Nöll * Elfriede u. Franz 

Kuhn, Hubert Kuhn, Katharina Stöhr u.A.
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Donnerstag 07.11.

Th 18:30 Messfeier f. Dora Reusch, deren Eltern Georg u. Josefine Reusch 
u.A.

Samstag 09.11.

Th 18:30 Vorabendmessfeier f. Petra Lother, Anny u. Hans Hufnagl * 
Bruno Bauer * Maria Klüpfel (v. d. Gymnastikfrauen d. KDFB)

Sonntag 10.11. 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Gü 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * Hubert u. Paulina Köhler u.A., 
Sebastian u. Waltraud Stieber u.A. * Wilhelmine u. Edgar Kuhn 
u.A. * Edeltraud u. Ernst Kunzemann u.A. * Raimund Geißler, 
Anna u. Walter Werner, Willi Fritz u.A. * Verst. Ang. d. Fam. 
Albert, Baumbach, Heilmann u. Neffe Harald

Dienstag 12.11.

Gü 18:30 Messfeier f. Maria Feser, Eltern u.v.A.

Donnerstag 14.11.

Th 18:30 Messfeier f. Lydia Krogmann u.v.A.

Samstag 16.11.

Th 18:30 Vorabendmessfeier f. Helmut Fischer u.A. * Verst. d. Schülerjhrg. 
1942                                                                 Diaspora-Kollekte

Sonntag 17.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Gü 9:30 Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Gü 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * Johanna Kuhn, v.A.d. Fam. Franz 

u. Rosina Kuhn * Anna Schömig u. Verst. d. Fam. Schömig u. 
Hess * Martina u. Hermann Kuhn, Ottilie u. Ludwig Lamprecht 
u.A.  * Johann u. Monika Schmucker, Hermann u. Roswitha Küth 
u. Josefine Hoferichter                                     Diaspora-Kollekte
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Sonntag 17.11. 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Th 10:00 Evangelischer Gottesdienst

Dienstag 19.11.

Gü 18:30 Messfeier f. Elisabeth Kuhn u. Sohn Jürgen, Eltern, 
Schwiegereltern u.v.A.

Donnerstag 21.11.

Th 18:30 Messfeier f. Pfarrer Alfred Rind

Samstag 23.11.

Gü 18:30 JUGENDGOTTESDIENST
Vorabendmessfeier f. Mitglieder der Kolpingsfamilie * Maria 
Feser, Eltern u.v.A. * Elsbeth u. Helmut Ankenbrand u. Hanna * 
Hermine u. Emil Baumeister * Josef, Elfriede u. Paul Amend u. 
Großeltern * Barbara u. Maternus Stieber, Gertraud u. Johann 
Kilian u.A. * Manfred, Wilhelm u. Helene Wenninger, Karl u. Rosa 
Michel, Ottilie u. Adam Koch, Andrea Schmer * Lydia u. Leo Wolf, 
Rosa u. Andreas Kuhn u.A. * Eugenie u. Karl Schömig u.A. * Fam. 
Gumler u. Grünewald

Sonntag 24.11. CHRISTKÖNIG

Th 10:00 Messfeier f. d. Pfarrgemeinde * 3. Seelenamt f. Maria Klüpfel * 
Lothar Bauer u.A.

Dienstag 26.11.

Gü 18:30 Messfeier nach Meinung

Donnerstag 28.11.

Th 18:30 Messfeier f. Dora Reusch, deren Eltern Georg u. Josefine Reusch 
u.A.
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Samstag 30.11.

Th 18:30 Vorabendmessfeier 3. Seelenamt f. Dora Gößwein * Lieschen u. 
Alois Prusko, Lioba u. Werner Stabel * Hildegard Beck, Helmut, 
Jutta u. Manuela Gerhard * Albert u. Elisabeth Schehl u.A.

Sonntag 01.12. 1. ADVENTSSONNTAG

Gü 7:00 RORATEGOTTESDIENST f. d. Pfarrgemeinde * Hubert u. Paulina 
Köhler u.A., Sebastian u. Waltraud Stieber u.A. * Erna u. Rudolf 
Weißenberger u.v.A. * Stefan u. Ingrid Köhler u.A. * Raimund 
Kilian, Eltern u. Schwiegereltern * Adalbert u. Maria Ziegler, 
Philipp u. Erika Ullrich * Rudolf Öffner, Eltern u. Schwiegereltern * 
Verst. Ang. d. Fam. Albert, Baumbach, Heilmann u. Neffe Harald
Musikalische Gestaltung: Bläsergruppe
anschließend Frühstück im Kolpinghaus

Gü 10:00 KINDERKIRCHE

Dienstag 03.12.

Th 8:30 MORGENLOB DER FRAUEN
Gü 18:30 Messfeier f. Maria Feser, Eltern u.v.A. * Verst. d. Fam. Lother u. 

Allen

Donnerstag 05.12.

Th 18:30 Messfeier f. Dora und Joseph Kraft

Samstag 07.12.

Gü 18:30 Vorabendmessfeier f. Ottilie Mees, Ursula Portula u.A. * Johanna 
Kuhn, v.A.d. Fam. Franz u. Rosina Kuhn * Franzsika u. Willi 
Werner u.v.A. * Josef, Elfriede u. Paul Amend u. Großeltern * Ang. 
d. Fam. Riedmann u. Kuhn * Uwe Seidenspinner, Eustach, 
Gertrud u. Reinhard Geißler * Stana Sekulic u.A., Istvan Bikei u. 
Fam., Atilio Bonelli * Gertrud u. Remigius Geißler u.A. * Verst. 
Ang. d. Fam. Neuland * Martina u. Hermann Kuhn, Ottilie u. 
Ludwig Lamprecht u.A.
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P FA R R E I E N G E M E I N S CH A F T

Auch in diesem Jahr möchten wir aktiv 
dazu beitragen, den Hl. Nikolaus in der 
Gesellschaft wieder in den Vordergrund 
zu stellen und einer Verwechslung mit der 
populären Kunstfigur des Weihnachtsman-
nes entgegen zu wirken.
Aus diesem Grund verkaufen wir:

 f in Güntersleben, am Samstag, 
23.11.2024 und am Sonntag, 
01.12.2024 nach dem Gottesdienst

 f in Thüngersheim, am Sonntag, 
24.11.2024 und am Samstag, 
30.11.2024 nach dem Gottesdienst

fair gehandelte Schokolade-Nikoläuse.
Bestelllisten werden in den Kirchen 
ausgelegt.

Schokolade-Nikolaus

Hallo Firmlinge, in den nächsten Wochen 
finden einige Veranstaltungen in der Firm-
vorbereitung statt. Denkt an die Modul-
veranstaltungen in Würzburg und merkt 
euch die Uhrzeit und den Ort wo die diese 
stattfinden. Folgende weitere Termine fin-
den statt: 
Nächste Firmtreffen

 f Thüngersheim
Freitag, 18.10.2024 - 16.00 Uhr Pfarrheim
Freitag, 10.01.2025 - 16.00 Uhr Pfarrheim

 f Güntersleben
Samstag, 19.10.24 - 10.00 Uhr Kolpinghaus
Samstag, 11.01.25 - 10.00 Uhr Kolpinghaus
Jugendgottesdienste

 f 17.11.24 um 18.00 Uhr in der Ju-
gendkirche am „Kilianeum-Haus der 
Jugend“ Würzburg Ottostraße 1

 f 13.12.24 um 18.30 Uhr in Thüngers-
heim Pfarrkirche Erzengel Michael 

Firmung ist am 31.01.25 um 17.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Thüngersheim

Firmung

Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in den Allerheiligenferien vom 
29.10.2024 bis einschließlich 31.10.2024 geschlossen. Nutzen Sie bitte in allen wichtigen 
seelsorglichen Angelegenheiten den Anrufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abge-
hört.

Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
in den Herbstferien
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Aus der Zeit vor der Sommerpause des Se-
niorenkreises Thüngersheim ist noch über 
den Ausflug im Monat Juli zu berichten. Es 
ging mit 50 Personen nach Lohr, allerdings 
nicht zu einer Führung durch die Stadt. 
Auf unserem Programm stand eine Schiff-
fahrt auf dem Main. Zuvor ging es auf den 
Maintalhof, einem Bauernhof mit Café 
und Biergarten bei Neustadt am Main. 
In Lohr wartete das Schiff mit Kultstatus, 
der „Main-Bummler“, auf uns. Während 
der 90-minütigen Fahrt regnete es zwar 
kurz, aber wir hatten auf dem überdachten 
Sonnendeck und im Innenbereich hinter 
großen Fenstern einen Blick auf beschau-
liche Dörfchen und kleine Städte. Zum 
Abschluss gab es ein gutes Abendessen 
im Restaurant des Hotels Speechtshardt 
in Rothenbuch. Der sehr schöne Ausflug 
endete dann wieder gegen 19.30 Uhr in 
Thüngersheim.
Nach der Sommerpause des Senioren-
kreises Thüngersheim trafen sich die 
Thüngersheimer im Pfarrheim zum Seni-
oren-Café. Marlene Gutbrod hatte für die 
schöne Dekoration gesorgt und die zahl-
reichen Gäste verbrachten einen schönen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen, geba-
cken von ehrenamtlichen Kuchen-Bäcke-
rinnen.
Unser Ausflug im September führte uns 
am 11.09.2024 nach Wörth am Main. Es 
ging um 10.30 Uhr los und der Bus war mit 
36 Personen, darunter einigen Güntersle-
bener wieder gut gefüllt. Unser erstes Ziel 
war das Café Simit Café & Bakery in Wörth 
am Main. 
Danach ging es weiter nach Wörth am 
Main, wo uns eine Führung durch das 
Schifffahrts- und Schiffbaumuseums er-
wartete.

Das überregional bedeutsame Museum 
dokumentiert die Entwicklung der Schiff-
fahrt und des Schiffbaus insbesondere im 
Bereich des Untermains an vielen Model-
len. Beeindruckend war die Unterbringung 
des Museums in einer nicht mehr genutz-
ten Kirche, die aufwendig saniert wurde. 
In Verbindung mit dem Museumsbesuch 
erhielten wir bei einer kurzen Führung ei-
nen Einblick in die Stadt, die eingebettet 
zwischen den Hügeln von Odenwald und 
Spessart liegt. Schwerpunkt der Führung 
waren das Thema Hochwasser und die Si-
cherheits-Maßnahmen für die Altstadt.
Im Oktober erwartet die Thüngersheimer 
Senioren*innen ein herbstliches Senio-
ren-Café am 09.10.2024 im Pfarrheim. Zu 
der Eberstadter Tropfsteinhöhle starten 
wir dann am 16.10.2024 und dort erleben 
wir die atemberaubende Schönheit eines 
Naturdenkmals. Die Führung dort ist kom-
plett barrierefrei.
Anmeldungen für die Ausflüge des Seni-
orenkreises bitte immer rechtzeitig vor-
nehmen, da die Anzahl der Teilnehmer 
begrenzt ist. Anmeldungen bei Hans-Jür-
gen Dietrich, Tel. 09364 7583 oder 01575 
1331705.
Termine:

 f Mittwoch, 09.10.2024 Senioren-Cafè 
im Pfarrheim Thüngersheim - Beginn 
15.00 Uhr, Ende ca. 18.00 Uhr

 f Mittwoch, 16.10.2024 Ausflug zur 
Eberstadter Tropfsteinhöhle - Ab-
fahrt 11.45 Uhr, Bushaltestelle Untere 

Liebe Senioren*innen der Pfarreiengemeinschaft 
Güntersleben - Thüngersheim
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Hauptstraße
 f Mittwoch, 06.11.2024 Senioren-Cafè 
im Pfarrheim Thüngersheim - Beginn 
15.00 Uhr, Ende ca. 18.00 Uhr

 f Mittwoch, 20.11.2024 Ausflug zum 
Glaszentrum Lauscha/Thüringen - Ab-
fahrt 09.00 Uhr, Bushaltestelle Untere 
Hauptstraße

 f Mittwoch, 04.12.2024 Advents-Seni-
oren-Cafè im Pfarrheim Thüngersheim 
- Beginn 15.00 Uhr, Ende ca. 18.00 Uhr, 
eingeladen sind auch die Teilnehmer 
der Ausflüge aus Güntersleben

Hans-Jürgen Dietrich (Leiter des Senioren-
kreises)

Am Sonntag, den 15. September hörte man 
in den frühen Morgenstunden Blasmusik 
über die Felder klingen.
Wallfahrer aus Veitshöchheim, dem Dürr-
bachtal, Thüngersheim und Güntersleben 
hatten sich schon sehr früh auf den Weg 
gemacht, um nach Retzbach zu „Maria im 
Grünen Tal“ zu wallfahren. In Veitshöch-
heim hatte sich eine Gruppe von 12 Wall-
fahrern bereits um 6.00 Uhr getroffen. Die 
Günterslebener Wallfahrer starteten um 
7.30 Uhr an der Pfarrkirche „St. Maternus“. 
39 Wallfahrer unterstützt von 15 Musikern 
machten sich, bei frischem Wind und küh-
len Temperaturen, auf den Weg über die 
Höhen des Maintales hin zur Wallfahrtskir-
che in Retzbach. Der Weg führte am Fried-
hof und dem Neubaugebiet „An der Platte“ 
vorbei und ging vor dem Waldkindergar-
ten in den Wald. Diese Strecke wollen wir 
auch in den nächsten Jahren beibehalten. 
Auf der Steinhöhe trafen die Güntersle-
bener auf die Gruppe aus Veitshöchheim. 
An der Schutzhütte am „Michl“ kamen die 
Thüngersheimer unterstützt von Pfarrer 
Steigerwald dazu, die in diesem Jahr an 
die 40 Fußwallfahrer waren. Thema der 
diesjährigen Wallfahrt waren die drei Wor-
te: „weit. anmutig. Beraterin“. Sie gehen 
zurück auf das Navigationssystem „what-
3words“. Programmierer haben die Welt in 

3 mal 3 Meter große Quadrate eingeteilt 
und jeweils mit drei Worten bezeichnet. 
Zufälligerweise ist das Quadrat, das direkt 
vor dem Gnadenbild der Muttergottes in 
Retzbach steht, mit den drei Worten „weit. 
anmutig. Beraterin“ benannt. Diese drei 
Worte passen ja auch irgendwie auf Maria. 
„Weite“ hatte ihre Liebe zu Gott und den 
Menschen. „Anmutig“ sind die vielen Bild-
nisse und Figuren, die berühmte und we-
niger bekannte Künstler geschaffen haben. 
Eine geisterfüllte „Beraterin“ war Maria den 
Menschen in ihrer Zeit, den Dienern auf der 
Hochzeit zu Kanaan und den Aposteln nach 
dem Tod Jesu, so zeigen es zumindest viele 
Bilder des Pfingstwunders. Am Ziel ange-
kommen feierten die Wallfahrer um 10.30 
Uhr gemeinsam Gottesdienst. Festprediger 
an diesem Tag war Pfarrer Thomas Amrehn 
aus Unterspiesheim, er ging in seiner Pre-
digt auf die vielen Umbrüche und Heraus-
forderungen ein, die in dem Begriff „Zeiten-
wende“ zum Ausdruck kommen und die die 
Menschen immer wieder herausfordern. 
Auch in der Kirche gibt es solche Umbrü-
che, die die Menschen herausfordern und 
von manchem Abschied nehmen lassen. In 
eine solche Zeit passt das Bild von Maria als 
der weiten und anmutigen Beraterin. Nach 
dem Gottesdienst endete die Wallfahrt 
und die Wallfahrer fuhren in sellbstorga-

Retzbachwallfahrt
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nisierten Fahrgemeinschaften wieder nach 
Hause. Vielen Dank allen, die sich bei der 
Wallfahrt mit eingebracht haben: den Fah-
nenträgern, dem Lautsprecherträger Erich 
Weißenberger, dem Musikverein, der uns 
wieder wundervoll begleitet hat und we-
gen dem wir von anderen Wallfahrtsgrup-
pen beneidet werden, und dem Lektor und 
Vorbeter Peter Emmerling.
Der Gottesdienst war gut besucht und es 
war schön in einem so großen Kreis ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern. So schön 
es war, dass viele Wallfahrer zusammen 
gekommen sind, um so ärgerlicher war 
es, dass viele keinen Platz mehr beim Es-
sen bekommen haben. Grund dafür waren 
organisatorische Unstimmigkeiten. Wir ha-
ben mit den Verantwortlichen in Retzbach 
gesprochen. Die Verantwortlichen in Pfar-
rei, dem Pfarr- und Wallfahrtsheim, sowie 
dem Förderverein möchten sich bei allen 
entschuldigen, die an diesem Tag keinen 
Platz im Pfarr- und Wallfahrtsheim und 
damit auch kein Mittagessen bekommen 
haben. Unsere Erfahrungen werden in die 
Reflexion und die Neuplanung der Wall-
fahrtstage für die kommenden Jahre auf-
genommen.

Im kommenden Jahr wird unsere Wallfahrt 
wieder am dritten Wallfahrtswochenende 
stattfinden, so dass sich die Anzahl der 
Wallfahrer auch wieder anders verteilen 
wird. Die Organisatoren der Wallfahrt nach 
Retzbach in Güntersleben und Thüngers-
heim würden sich sehr freuen, wenn Sie 
sich nicht abschrecken lassen und auch im 
nächsten Jahr wieder mitgehen nach Retz-
bach zu „Maria im Grünen Tal“.

 Foto: Ulrich Nottka

Liebe Gemeindemitglieder, 
bei der Sitzung des Pastoralteams im Raum Würzburg Nord-West am 22.02.2024, haben 
wir die Pastoralen Standards der Diözese Würzburg zu „Sterben, Tod und Trauer“ disku-
tiert und mit den derzeitigen Handlungsabläufen in unseren Gemeinden im Pastoralen 
Raum Würzburg Nord-West verglichen. Folgende Handlungsaspekte haben wir dabei 
bedacht und für unsere Gemeinden so abgesprochen, dass folgende Standards in unse-
rem Raum erfüllt sind:

 f Sterbebegleitung: In unserem Pastoralen Raum ist eine dauerhafte Erreichbarkeit 
der Seelsorger gewährleistet, so dass wir im Sterbefall kurzfristig bei den Sterben-
den sein können. Priester spenden die Krankensalbung und Wegzehrung, Laien 
den Sterbesegen und die Wegzehrung. In den Seniorenheimen sind teilweise 
ehrenamtliche Seelsorger eingebunden. Die Erreichbarkeit ist durch regelmäßi-

Pastorale Standards „Sterben, Tod und Trauer“
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ges Abhören der Anrufbeantworter bzw. durch Weiterschaltung der Rufnummern 
gewährleistet. 

 f Der Erstkontakt erfolgt je nach Einzelfall über die Sekretärinnen im Pfarrbüro, die 
mit hoher Sensibilität sich der Trauernden annehmen und den Kontakt zu den 
Seelsorgern herstellen. Im Regelfall erfolgt die erste Kontaktaufnahme über den 
Bestatter bzw. die Seelsorger nehmen mit Hilfe der Daten aus dem Datenblatt 
Kontakt zu den Hinterbliebenen auf.

 f In der Regel finden vor einer Beerdigung ein telefonisches Erstgespräch, sowie ein 
persönliches Trauergespräch im Pfarrbüro oder in der Wohnung der Angehörigen 
mit dem Leiter der Begräbnisfeier statt, dabei wird der Ablauf des Gottesdienstes, 
die Liedauswahl und der Lebenslauf des Verstorbenen, so fern gewünscht, be-
sprochen. Ebenfalls wird geklärt in wieweit eine Veröffentlichung der Daten des 
Verstorbenen erfolgen soll.  

 f Die Begräbnisfeier findet i. d. R. in zwei Stationen statt: Wort-Gottes-Feier oder 
Requiem, anschließende Verabschiedung am Friedhof und Beisetzung.

 f Begräbnisfeiern haben grundsätzlich Vorrang vor Werktagsmessen.
 f Wir gewährleisten auf Wunsch eine Begleitung der Hinterbliebenen von Verstorbe-
nen, die nicht mehr Mitglied der Kirche sind.

 f Ökumenische Gastfreundschaft ist für uns selbstverständlich.
 f Ehrenamtliche Begräbnisleiter werden bei Bedarf ausgebildet.
 f Bei Großereignissen und besonders schweren und tragischen Trauerfällen leisten 
die Seelsorger im Pastoralen Raum sich gegenseitig Unterstützung.

 f Das Pastoralteam bemüht sich um dauernde Fort- und Weiterbildung in der pasto-
ralen Arbeit mit Trauernden und Sterbenden. 

 f Neben der Gräbersegnung an Allerheiligen, bieten wir an Allerseelen einen be-
sonderen Gedenkgottesdienst an, bei dem an alle Verstorbenen gedacht wird. Auf 
Wunsch der Angehörigen feiern wir die sogenannten „Seelenämter bzw. Seelen-
gottesdienste“.

Neben den Friedhofsgängen am Fest „ALLERHEILIGEN“ dient auch der nachfolgende Tag 
ALLERSEELEN dem Anliegen, der Verstorbenen zu gedenken. Aus diesem Grund laden 
wir zur gemeinsamen Eucharistiefeier unserer Pfarreiengemeinschaft am Samstag, 02. 
November 2024 um 18.30 Uhr in die Pfarrkirche St. Maternus in Güntersleben ein.
Wir gedenken nicht nur namentlich aller Verstorbenen, die wir seit dem letzten ALLER-
SEELEN-Tag auf dem Friedhof verabschiedet haben, sondern laden auch ein, für alle ver-
storbenen Angehörigen, Freunde sowie Weggefährtinnen und -gefährten vergangener 
Jahre und Jahrzehnte zu beten.

Gedenkgottesdienst für Verstorbene 
am ALLERSEELEN-Tag
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Auch in diesem Jahr haben wir wieder fleißig Kräuter gesammelt und Würzbüschel gebun-
den. 10 engagierte Frauen aus unserem Zweigverein waren beim Sammeln und 12 beim 
Binden dabei. 
Im Gottesdienst am 15. August konnten 110 Sträuße gesegnet werden. Insgesamt wurden 
für die Sträuße 505,00 Euro gespendet, die wir Pfarrer Paul Masolo für seine Arbeit in 
Uganda mitgeben konnten. Vielen Dank an alle Helferinnen und SpenderInnen!

Kräutersammlung

 Foto: Gerlinde Gerhard Foto: Margit Wolf

Mit einem bis auf den letzten Platz gefüllten Bus fuhren wir am 7. Juli zu den Passionsspie-
len nach Sömmersdorf. Es war ein sehr emotionaler Nachmittag. Alle Teilnehmer waren 
begeistert. SchauspielerInnen, Technik und musikalische Effekte - alles ist rundum stim-
mig umgesetzt! Vielen lieben Dank für diese großartige Vorführung, die Atmosphäre und 
vor allem für die Gastfreundschaft der Sömmersdorfer! Das war ein Erlebnis, das bei vielen 
von uns noch lange nachhallen wird.

KDFB-Zweigverein Thüngersheim
KDFB – Rückblick

Sömmersdorf - Passionsspiele

Am zweiten Termin unseres neuen Formats „DURCHATMEN“ nahmen 12 interessierte Per-
sonen teil. Als Erinnerung konnte jeder eine Muschel mit nach Hause nehmen.
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Termin:
Dienstag, 22.10.2024 um 20.30 Uhr im Chorraum der Pfarrkirche

Durchatmen - am 23.07.2024
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Unser diesjähriger Herbst-Kleiderbasar findet am Freitag, 25. Oktober und Samstag, 26. 
Oktober 2024 statt. Am Freitag öffnen wir die Türen um 17.30 Uhr für Schwangere und 
Menschen mit Schwerbehinderten-Ausweis und ab 18.00 Uhr darf uns jeder zum „La-
te-Night-Shopping“ im Pfarrheim besuchen. Wir freuen uns über viele Gäste.
Am Samstag findet der Verkauf von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Es gibt an beiden Tagen 
HotDogs und eine Kaffeebar mit großen Kuchenbuffett (gerne auch zum Mitnehmen!).
Wer gerne helfen möchte oder uns mit einem Kuchen unterstützen möchte, meldet 
sich bitte bei Veronika Wegner, Tel. 09364/814656 oder veronika.wegner@online.de
Vielen Dank!

Herbst-Kleiderbasar im Pfarrheim  
am 25. / 26. Oktober 2024

Gespielt wird in diesem Jahr „Loriot“ - Es saugt und bläst der Heinzelmann! Das wird si-
cherlich ein unvergesslicher Abend mit dem Feinsten von Loriot, mit Lach-Garantie und 
vielen Erkenntnissen für den Alltag.
Unser Theaterbesuch findet statt am Sonntag, 27. Oktober 2024 um 18.00 Uhr
Der Eintritt beträgt 14,00 Euro pro Person.
Anmeldung bis 15. Oktober bei Helga Zimmermann, Tel. 09364 / 3937.

Theaterfahrt nach Karlstadt 
in die Gerbergasse am 27.10.2024

Zu unserer diesjährigen Rosenkranzandacht treffen wir uns am Freitag, 18.10.2024 um 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche. Im Anschluss kehren wir im Winzerhof ein. 
Herzliche Einladung an ALLE Interessierten.

KDFB Aktuelle Termine
Rosenkranzandacht am 18.10.2024

Unser diesjähriges Ferienprogramm musste leider wegen Erkrankung des Kochs ausfallen. 
Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei!

Ferienprogramm - Kochen mit Christian

Über den Eine-Welt-Verkauf am Pfarrfest berichten wir in der nächsten Ausgabe des Kir-
chenfensters!

Pfarrfest Erzengel Michael am 29. September 2024
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 f Donnerstag, 21.11.2024 um 19.30 Uhr - Vortrag von Brunhilde Schierl im Pfarrheim „Im 
Vertrauen wunderbar geborgen“ - meine Sehnsucht nach Licht

 f Sonntag, 01.12.2024 um 14.30 Uhr - Adventsfeier im Pfarrheim (mit Weihnachtspäck-
chenaktion für Rumänien)

 f Donnerstag, 05.12.2024 - Weihnachtsmarkt-Fahrt nach Michelstadt - Abfahrt ist um 
09.00 Uhr - gemeinsames Mittagessen um 11.30 Uhr - Rückfahrt um 17.30 Uhr - Kos-
ten Bus: 15,00 Euro für Mitglieder KDFB, 20,00 Euro für Nicht-Mitglieder (bei kurz-
fristiger Absage wird die Hälfte des Preises fällig). Anmeldung vom 15.10.2024 bis 
15.11.2024 bei Helga Zimmermann (Tel. 09364 / 3937)

KDFB Termine zum Vormerken

 f Dienstag, 05.11.2024 um 8.30 Uhr - Pfarrkirche Erzengel Michael
 f Dienstag, 03.12.2024 um 8.30 Uhr - Pfarrkirche Erzengel Michael

Jeweils anschließend Kaffeerunde bei der Landbäckerei Weber

KDFB Wiederkehrende Termine
Morgenlob

Dienstag, 22.10.2024 um 20.30 Uhr im Chorraum der Pfarrkirche
Herzliche Einladung an alle Interessierten

Zeit zum Durchatmen

Die Frauengymnastik findet jeden Dienstag um 18.30 Uhr im Pfarrheim (Saal) statt. Alle 
Frauen sind herzlich eingeladen!

Frauengymnastik
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Die Krabbelstube freut sich über Nachwuchs!
Alle Mamas und Papas mit ihren Kindern von 0-3 Jahren sind herzlich eingeladen, die 
Krabbelstube zu besuchen. Seit kurzem haben wir auch wieder einen Nachmittagster-
min! Wir freuen uns auf euch alle!
Unsere aktuellen Krabbeltermine...
Dienstag: 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Mittwoch: 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr - NEU
Freitag: 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Informationen zur Krabbelstube
Bekommt ihr bei Katharina Lutz, Tel. 0176-96996344 oder Veronika Wegner, Tel. 09364-
814656, mobil 0177-2921848 oder veronika.wegner@online.de

KDFB - Krabbelstube Teddybär

Am 13.07.2024 führten wir wieder die Alt-
papiersammlung der Pfarrgemeinde durch. 
Sechs Fahrer und rund 20 Helfer packten 
gemeinsam an und sammelten mehr als 
10 Tonnen Altpapier und Karton ein. Der 
Preis für Altpapier hat sich leicht erholt, so 
dass wir einen Erlös von rund 925 Euro er-
zielen konnten. Der Erlös kommt direkt der 
Kirchengemeinde zugute. Wir bitten daher 

weiterhin um Ihre Unterstützung durch das 
Sammeln, insbesondere von Papier (Zei-
tungen, Zeitschriften, Werbeprospekte, 
etc.) und Kartonagen. 
Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ geht an alle 
Sammelnden und an alle fleißigen Helfer 
und Helferinnen!
Die nächste Altpapiersammlung findet am 
Samstag, den 16.11.2024 statt. 

Altpapiersammlung
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Thüngersheim
Theo Schubart    01.09.2024
Hugo Spahn         01.09.2024
Johann Hafner   22.09.2024
Jonas Bott            22.09.2024
Güntersleben
Elias Prust   22.09.2024

Wir begrüßen die  
neugetauften Kinder in  

unserer Gemeinde

Nach der Sommerpause trifft sich ab Ok-
tober der Bibelkreis wieder. Die nächsten 
Treffen finden am 
14.10.2024 um 19.00 Uhr
11.11.2024 um 19.00 Uhr
09.12.2024 um 19.00 Uhr
im Clubraum des Pfarrheimes statt. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Ich 
freue mich auf alle „Bibelinteressierten“!
Michaela Klüpfel (Leitung Bibelkreis,GR i.R.)

Offener Bibelkreis

Gertrud Bauer    20.07.2024
Anne-Rose Zeyer   27.08.2024
Rudolf Gößwein    18.09.2024
Josef Merz          19.09.2024

Wir trauern um

Auch in diesem Jahr benötigen wir wieder 
einen Christbaum (Tannenbaum) für un-
sere Kirche. Wenn Sie einen Tannenbaum 
abgeben können, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro (Tel. 09364 / 9642). Schon jetzt 
ein herzliches Vergelt`s Gott für Ihre Mit-
hile.

Tannenbaum gesucht
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Die Landfrauen des Ortsverbandes Gün-
tersleben im Bayerischen Bauernverband 
haben auch in diesem Jahr wieder Würzbü-
schel gebunden. Die geweihten Würzbü-
schel wurden zum Fest Maria Himmelfahrt, 
am 15. August nach dem Gottesdienst 
gegen eine Spende abgegeben. Der Er-
lös von 470,00 Euro wurde an Pfarrer Paul 
nach Uganda gespendet. Der Ortsverband 
und auch die Pfarrei Güntersleben bedan-
ken sich bei allen Helferinnen und Helfern 
für die Unterstützung. Herzliches Vergelt`s 
Gott.

Würzbüschel zu Maria Himmelfahrt

Das Seniorenclubteam lädt ein zum Ge-
sprächs- und Spielenachmittag am:

 f Mittwoch, 06. November 2024 um 
14.00 Uhr im Kolpinghaus

 f Mittwoch, 04. Dezember 2024 um 
14.00 Uhr im Kolpinghaus

Herzliche Einladung hierzu an alle Seniorin-
nen und Senioren

Seniorenclub

Auch in diesem Jahr findet wieder am 1. Ad-
ventswochenende der 10. Günterslebener 
Weihnachtsmarkt von Freitag, 29.11.2024 
bis Sonntag, 01.12.2024 statt. Weihnachts-
markteröffnung ist am Freitag, 29.11.2024 
um 17.00 Uhr. Lassen Sie sich von dem bun-
ten Programm und der stimmungsvollen 
Atmosphäre verzaubern und genießen ein 
paar frohe und gesellige Stunden auf dem 
Kirchplatz.

10. Günterslebener Weihnachtsmarkt
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Die Begutachtung des völlig veralteten und 
nicht mehr zulässigen Sicherungskastens 
unserer 1972 erbauten Steinmeyer-Orgel 
in der Pfarrkirche St. Maternus, hat die Kir-
chenverwaltung dazu veranlasst, die Reini-
gung und Instandsetzung des Instruments 
als Auftrag auszuschreiben. Bereits im April 
erhielt die Orgelbau-Werkstätte von Tho-
mas Eichfelder in Bamberg den Zuschlag, 
für einen Gesamtpreis von 44.000 € die 
ausgeschriebenen Arbeiten auszuführen.
Doch nicht nur die staatlichen, sondern 
auch die kirchlichen „Mühlen der Bürokra-
tie“ mahlen zuweilen erschreckend lang-
sam. Konkret bedeutet das, dass erst im 
August der notwendige Werkvertrag durch 
die Finanzkammer des Bischöflichen Ordi-
nariats unterzeichnet vorlag. Im beiliegen-
den Schreiben wurde dann aber erfreuli-
cherweise mitgeteilt, dass 50 % der Kosten 
durch einen Zuschuss der Diözese Würz-
burg (Kirchensteuer-Mittel) übernommen 
wird.
Inzwischen hat auch Orgelbauer Thomas 
Eichfelder zugesagt, im Oktober mit seinen 

Arbeiten zu beginnen. In diesem Zusam-
menhang werden alle Pfeifen der Orgel 
ausgebaut und in der Bamberger Werk-
stätte gereinigt. Das bedeutet, dass wir für 
einige Wochen ganz oder teilweise auf die 
gewohnte Begleitung durch die Kirchen-
orgel in den Gottesdiensten verzichten 
müssen. Wir werden uns dann durch ein 
Keyboard behelfen. Der Orgelbaumeister 
hat in seinem Angebot versprochen: „Nach 
einer Reinigung und dem Instandsetzen 
der Orgel mit klanglicher Harmonisierung, 
sowie der Erneuerung der Elektrik wird für 
die Kirchengemeinde ein dauerhaftes und 
klangschönes Instrument zum Begleiten 
der Gottesdienste entstehen.“
Das klingt doch sehr „verheißungsvoll.“
Danke und Vergelt`s Gotte schon jetzt an 
alle EInzelpersonen und Gruppierungen, 
die durch das Kirchgeld oder eine geson-
derte Spende das Vorhaben der Pfarrge-
meinde unterstützen.

Für die Kirchenverwaltung
Pfr. Bernd Steigerwald

„Was wird aus der großen Ausreinigung der Orgel“
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In früheren Zeiten war der Alltag in einem 
Dorf wie Güntersleben noch stärker als heu-
te vom Klang der Kirchenglocken begleitet. 
Trotzdem schätzen auch heute noch viele 
Menschen die Strukturierung des Tages 
durch die Zeiten des ANGELUS-Läutens. 
Und so sind sowohl im Pfarrhaus als auch 
im Rathaus Anfragen eingegangen, warum 
nun schon seit Wochen nicht mehr mit der 
großen Glocke geläutet wird.
Angelehnt an klösterliche Gebetszeiten 
beginnt das bereits morgens um 6.00 Uhr 
wenn der Tag „eingeläutet“ wird.
Das Läuten um 11.00 Uhr ist ein Relikt aus 
vergangenen Zei ten, in denen viele Men-
schen aus dem Dorf auf den Feldern oder 
im Wald gearbeitet und dabei keine eigene 
Uhr mit sich geführt haben. Um 11.00 Uhr 
wurde mit der Glocke darauf auf merksam 
gemacht, dass noch eine Stunde verbleiben 
würde, um die Arbeit zu unterbrechen und 
sich auf den Heimweg zu machen.
Denn um 12.00 Uhr steht die Sonne am 
höchsten Punkt und vor dem Mittages-
sen wurde der „Engel des Herrn“ (Angelus) 
gebetet. Die Kirchenglocke macht die Zeit 
deutlich.

In Anlehnung an das morgendliche Läu-
ten ertönt um 18.00 Uhr erneut die große 
Glocke der Kirche. Es schließt sich der helle 
Klang der kleinen Glocke an, die an die Ver-
storbenen er innern soll.
Natürlich versteht es sich von selbst, dass in 
einer modernen Industriegesellschaft die 
individuellen Tages-, Essen- und Arbeits-
zeiten sehr unterschiedlich sein können 
und sich längst nicht mehr in allen Fällen 
durch das ANGELUS-Läuten versinnbild-
lichen lassen. Aber der Glockenklang zu 
den Eckpunkten des Tages um 6.00/ 12.00/ 
18.00 Uhr ist doch sehr vielen Menschen 
vertraut und wichtig.
Nach dem plötzlichen Ausfall der großen 
Kirchenglocke und langem Warten kam 
erst Anfang August ein Monteur der für 
unsere Glocken zuständigen Fachfirma. 
Eine defekte Steue rungsplatine ist für den 
Ausfall verantwortlich. Verzögert durch die 
Urlaubszeit ist nun der Auftrag zum Aus-
tausch erteilt und wir können guter Hoff-
nung sein, in hoffentlich nicht allzu ferner 
Zeit wieder den vertrauten Glockenklang 
zu den gewohnten Zeiten hören zu können.

„Wann läutet es wieder zu den gewohnten Zeiten?“

Die nächste Kinderkirche findet 
am 01. Dezember 2024 um 10.00 Uhr in 
der St. Maternuskirche statt. 
Weitere Informationen folgen. Wir freuen 
uns auf euch

Euer Kinderkirchenteam

Kinderkirche
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Hast Du Lust beim Krippenspiel mitzuma-
chen?

Die Proben sind in der St. Maternus Kirche 
am

 f Samstag, 07.12.24 von 10.00-12.00 Uhr
 f Samstag, 14.12.24 von 10.00-12.00 Uhr
 f Samstag, 21.12.24 von 10.00-12.00 Uhr

Du solltest bei allen Proben dabei sein 
können. Die Kinderkrippenfeier ist am 
24.12.2024 um 16.00 Uhr.
Du kannst entweder im Chor mitsingen oder 
als Schauspieler*in dabei sein.

Wenn du Lust hast mitzumachen, gib den 
Abschnitt bis spätestens 22.11.2024 bei 
deiner Lehrerin oder im Pfarrbüro ab.

Es wäre schön, wenn wir auch auf die Unterstützung einzelner Eltern zählen könnten. 
Bitte einfach auf dem Abschnitt mit ankreuzen. Vielen Dank

Bettina Hausmann und Barbara Glaus vom Kinderkirchenteam 
zusammen mit Barbara Thediek

Bitte in der Schule oder im Pfarrbüro abgeben bis Freitag, 22.11.2024
------------------------------------------------------------------------------------------------
Ich mache beim Krippenspiel 2024 mit
am liebsten als

O Erzähler    O Maria    O Josef    O Hirte    O Engel    O Wirt/in    O Bote

Name
__________________________________________________________
Telefon
__________________________________________________________
Mail
__________________________________________________________

Für die Eltern:
Ich kann unterstützend bei einer der Proben dabei sein:
O 07.12.2024    O 14.12.2024    O 21.12.2024

Krippenspiel
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Die Kolpingsfamilie lädt alle Mitglieder 
und Freunde zum Kolping-Gedenktag und 
Helferfest am Samstag, 23. November 
2024 ein.

Programm:

 f 18.30 Uhr Jugendgottesdienst - gestal-
tet von der Kolpingjugend

 f anschließend Treffen am Kolping-Denk-
mal - wir gedenken unserem Grün-
dungspräses und der verstorbenen 
Mitglieder

 f ab ca. 19.30 Uhr - Feierstunde für alle 
Mitglieder und Freunde im Pfarrsaal

Wir gedenken unserer verstorbenen 
Mitglieder

Wir ehren unser Jubilare

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

und sagen „Danke“ für die Mitarbeit im 
vergangen Jahr 

zusammen feiern, gute Gespräche füh-
ren und gemeinsam Essen und Trinken

Kolping-Gedenktag und Helferfest

Am 06. Dezember 2024 findet wieder die 
Nikolausaktion der Kolpingjugend Gün-
tersleben statt. Ab 16.00 Uhr können euch 
unser Nikolaus und ein Engel besuchen. 
Bitte meldet eure Familie unter der E-Mail 
Adresse jugend@kolping-gue.de an.

Für den Besuch benötigen wir:
 
► Name und Adresse
► Lob und Tadel
► gewünschte Uhrzeit des Besuchs

Nikolausaktion der Kolpingjugend
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Die Kolpingsfamilie Güntersleben e.V. sam-
melt am Samstag, 09.11.2024, ab 8.00 Uhr 
Altpapier und Kleidung.

Papier: Bitte stellen Sie Zeitungen, Illus- 
trierte, Prospekte, Kataloge, Bücher, ... ge-
bündelt, oder in Kartons am Straßenrand 
bereit. Wir haben viele junge Sammler: 
Deshalb bitte die Bündel nicht so schwer 
packen. Die Papier-Packs werden auf-
geschnitten und nach Qualität getrennt: 
Verwenden Sie bitte kein Klebeband zum 
Bündeln.
Kleidung: Damen-/Herren-/Kinderklei-
dung, Tisch-/Bettwäsche, Bettfedern im 
Inlett, Decken, Gürtel, Taschen und Schuhe 
(bitte keine Lumpen).
Abgabestelle der Kleidersäcke bei der Bä-
ckerei Beck (EDEKA).

Weitere Termine finden Sie auch in der 
Dorfzeitung und auf der Homepage. Herz-
lichen Dank für Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.

Termine und Aktuelles der Kolpingsfamilie 
Güntersleben finden Sie unter der Home-
page www.kolping-gue.de 

Altpapier- und Kleidersammlung

Übernachtungsmöglichkeiten gesucht!
Die Pilgerwege zum spanischen Wallfahrts-
ort Santiago de Compostela durchziehen 
ganz Europa. Eine Etappe des fränkischen 
Jakobswegs führt von Fulda bis nach Würz-
burg.
Die letzte offizielle Pilgerherberge vor 
Güntersleben befindet sich in Binsbach und 
die nächste auf dem weiteren Weg liegt in 
Würzburg. Gerne kommen Pilgerinnen und 
Pilger aber auch zum Kirchberg hinauf und 
besuchen die Günterslebener Kirche. Im 

Pfarramt gibt es auch einen Pilgerstempel.
Manchmal ergibt sich relativ kurzfristig 
auch die Frage nach einer Übernachtungs-
möglichkeit für eine Nacht. In der Regel 
sind Pilgernde sehr anspruchslos. Wer hat 
ein Gästezimmer oder eine nicht genutzte 
Einliegerwohnung und erklärt sich bereit, 
seine Telefonnummer im Pfarramt zu hin-
terlegen, damit im Fall des Falles kurzfristig 
nach einem Schlafplatz für eine Nacht ge-
fragt werden kann?
Vielen Dank und Vergelt’s Gott.

„Auf dem Pilgerweg nach 
Santiago de Compostela...“
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„FRÜHSCHICHT“ - Was soll`n das sein?
Der Begriff „Frühschicht“ kommt eigent-
lich aus der Arbeitswelt. Damit sind die 
Arbeitskräfte gemeint, die bereits in den 
frühen Morgenstunden mit der Schichtar-
beit beginnen. In der Kirche ist eine „Früh-
schicht“ ein Treffen im Advent zur wirklich 
frühen Stunde um 6.00 Uhr. Der Advent ist 
ja geprägt von Dunkelheit und vielen klei-
nen Lichtern. Wir setzen uns in der Mater-
nus-Kapelle der Pfarrkirche zusammen, sin-
gen adventliche Lieder, hören kurze Texte 
und erleben Gemeinschaft im Kerzenschein. 
Das Ganze soll nicht länger als 30 Minuten 
dauern. Damit niemand hungrig und durs-
tig in den Tag gehen muss, gibt es im An-
schluss ein kurzes, gemeinsames Frühstück. 

Alles wird so organisiert, dass die Schule oder Arbeitsstelle rechtzeitig erreicht werden 
kann.
Damit wir gut vorbereiten können ist es notwendig, sich im Pfarrbüro unter der Te-
lefonnummer 09365-9833 anzumelden. Gerne können Sie auch den Anrufbeantworter 
nutzen. Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Herzliche Einladung zur „FRÜHSCHICHT“ um 6.00 Uhr 
am Mittwoch, 04. Dezember 2024 in St. Maternus

Niemand kennt den genauen Zeitpunkt seines eigenen Sterbens. Aber ab einem ge-
wissen Lebensalter rückt für nicht wenige Menschen die Endlichkeit und Begrenztheit 
des eigenen Lebens mehr in den Blick. Für diesen Lebensabschnitt bietet die Kirche das 
Sakrament der Krankensalbung an. Wie schon erwähnt, geht es dabei nicht um eine - 
oftmals mit Ängsten besetzte - „letzte Ölung“. Nachdem jede Christin und jeder Christ 
dieses Sakrament durchaus mehrmals empfangen kann, lade ich alle, die sich nach einer 
sakramentalen Stärkung für ihren hoffentlich noch länger andauernden Lebensweg seh-
nen, aber auch alle, die erkrankt sind oder vor wichtigen medizinischen Eingriffen und 
Behandlungen stehen, ein, die Krankensalbung im Rahmen einer Wort-Gottes-Feier am
Mittwoch, 23.10.2024 um 14.00 Uhr in der Tagespflege Güntersleben zu empfan-
gen.
Im Anschluss an die Wort-Gottes-Feier gibt es Kaffee und Kuchen. Bitte melden Sie 
sich vorher im Pfarrbüro (Tel. 09365/9833) an, wenn Sie an dem Gottesdienst und der 
Kaffeerunde im Anschluss teilnehmen möchten.

Krankensalbungsgottesdienst
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  Güntersleben  
  Aaron Lukas             27.07.2024
  Lea Schwind        18.08.2024
  Thüngersheim
  Malu Jana Nickel         18.08.2024

Wir begrüßen die 
neugetauften Kinder in 

unserer Gemeinde

An den nachfolgend genannten Terminen 
findet wieder der offene Bibelkreis im Kol-
pinghaus statt. Der Kreis ist für jede und 
jeden offen, der Freude am Evangelium 
wahrt oder neu gewinnen will. Wir laden 
alle Interessierten recht herzlich ein.

Montag, 04.11.2024 um 19.30 Uhr
Montag, 02.12.2024 um 19.30 Uhr

Offener Bibelkreis

Hedwig Rothenhöfer 09.09.2024
Walter Heller         22.09.2024

Wir trauern um
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Pfarrer Bernd Steigerwald
Josef-Weber-Str. 2 

97261 Güntersleben, 
Tel. 09365 / 9833

E-Mail: bernd.steigerwald
@gmx.de

Pfarrbüro Güntersleben
Josef-Weber-Str. 2 

97261 Güntersleben
Tel. 09365 / 9833
Fax 09365 / 9633

Sekretärin: Andrea Breunig
Öffnungszeiten:

Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

E-Mail: pfarrei.guentersleben
@bistum-wuerzburg.de

Kolpinghaus 
(Pfarrsaal): Tel. 0171 / 9434793

Gemeindereferent Ulrich Nottka
Untere Hauptstraße 12
97291 Thüngersheim
Tel. 09364 / 812499
E-Mail: ulrich.nottka

@bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro Thüngersheim
Untere Hauptstr. 12 

97291 Thüngersheim 
Tel. 09364 / 9642

Fax 09364 / 814167
Sekretärin: Birgit Zahn

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 
von 9.00 bis 12.00 Uhr

E-Mail: pfarrei.thuengersheim
@bistum-wuerzburg.de

Ansprechpartner


